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Die Abstraktion entfernt sich so weit von der 

Wirklichkeit, dass die Realität aufgehoben zu 

sein scheint. Das Traumhafte, das nicht Wirk-

liche dominiert. Muster, Figuren, Zeit, Raum 

und Personen - all dies fließt, vollkommen 

gleichberechtigt in- und nebeneinander. Die 

Weiterentwicklung und Überwindung des 

Kubismus dringt vor bis zu einem Anspruch, 

Werke zu schaffen, die reine Malerei sein 

sollen, ohne Anlehnung an die Wirklichkeit. 

Ähnlich wie auch in der Musik schon solche, 

vereinfacht formuliert, Tendenzen aufkamen. 

Trotz seiner Bedeutung für die Entwicklung 

der modernen Kunst im 20. Jahrhundert 

wurde dem Orphismus bislang keine um-

fassende Themenausstellung gewidmet. Mit 

der Präsentation der Ausstellung „Stimme 

des Lichts - Delaunay, Apollinaire und der 

Orphismus“ stellt das Wilhelm-Hack-Museum 

in Ludwigshafen nun erstmals diese Keimzelle 

der Abstraktion in ihren Ursprüngen und auch 

deren Auswirkungen vor. Mit über 60 Werken 

der Klassischen Moderne werden die verschie-

denen Facetten des orphischen Kubismus hier 

Das Schlagwort für diese Art der Malerei - sie 

lautet „Orphismus“. Analog zur Welt der 

Musik sollte eine rhythmische Farbharmonie 

erschaffen werden. Dass Farben und die Musik 

eine Rolle spielen, ist auch in unseren Träumen 

nichts Ungewöhnliches. Von daher liegen die 

Ursprünge dieser Malerei natürlich durchaus 

schon in einem erlebbaren Bereich. Und so ist 

es auch möglich, ja sogar wahrscheinlich, dass 

das Unbewusste, unter anderem in solchen 

Träumen durchlebt, zu solch farblich-intensiver 

Malerei hinführt.

Wassily Kandinsky; ohne Titel (Komposition); 1919, Aquarell auf Papier, 26,5 cm x 29,2 cm, Rahmenmaß 69,5 cm x 55,5 cm x 3,2 cm 

Courtesy: Museum Ulm - Dauerleihgabe des Landes Baden-Württemberg

Eine Malerei jenseits der Wirklichkeit - die Anfänge der reinen Abstraktion.

Traumhaft unbewusst durchlebte,  
intensive Malerei: Der Orphismus. 
Ausstellung bis zum 2. April 2018, Wilhelm-Hack-Museum, Ludwigshafen
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